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Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
www.aknr.de
Mittwoch, 2. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 3. September 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 4. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Sonntag, 6. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Montag, 7. September 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 8. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Mittwoch, 9. September 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 10. September
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Freitag, 11. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311

Alle Angeben sind ohne Gewähr.

Tierärztlicher  
Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.

Bereitschaftsdienste
Polizei-Notruf 110
Polizeibezirksdienststelle 02295-
5425
(Sankt-Florian-Straße 8)
Feuerwehr- und Rettungsdienst: 112
Krankentransporte 02241-19222
GEMEINDEWERKE RUPPICHTEROTH 
GMBH
VER- UND ENTSORGUNGSBETRIE-
BE:
Störfall-Telefon-Nummer
0800-7766655
Unter den oben genannten Rufnum-
mern erreichen Sie den Notdienst 
der Gemeindewerke Ruppichteroth 
GmbH für die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde 
Ruppichteroth über die Leitstelle des 
Aggerverbandes.
NOTDIENST STROM
Störfälle im Bereich der Stromver-
sorgung melden Sie bitte dem zu-
ständigen Netzbetreiber Regionetz 
unter der Telefonnummer 02295-
90700100.
Alternativ kann auch direkt die Stör-
fallnummer 0241-413687187 des 
Netzbetreibers Regionetz genutzt 
werden.
NOTDIENST GAS
Bei Störfällen im Gasversorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RHEIN-SIEG-NETZ GmbH 
unter der Telefonnummer 0800-
6484848.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die 
Gemeinde Ruppichteroth
In der sprechstundenfreien Zeit er-
reichen Sie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst aller Fachrichtungen 
für den Rhein-Sieg-Kreis unter der 
zentralen Rufnummer 116 117
Bei lebensbedrohenden Zwischen-
fällen und Unfällen: 112

ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst zum 
zahnärztlichen Notdienst: 01805-
986700
Die Notfalldienstzentrale für den 
gesamten rechtsrheinischen RSK ist 
folgendermaßen besetzt:
-	 wöchentlich von 18 bis 8 Uhr 

des darauffolgenden Morgens,
-	 mittwochs von 13 Uhr bis zum 

nächsten Morgen 8 Uhr,
-	 freitags von 14 Uhr bis zum 

nächsten Morgen 8 Uhr und
-	 an Samstagen, Sonntagen, so-

wie an Feiertagen, ganztägig.
INFORMATIONSZENTRALE FÜR 
VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, Tel.-Nr.: 
0228-19240
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheken-Notdienst-Hotline
Alle Informationen zu den notdienst-
habenden Apotheken gibt es tele-
fonisch:
kostenlos aus dem deutschen Fest-
netz: 0800-0022833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl: 
22833 (Anruf oder SMS mit „apo“ 
oder der fünfstelligen Postleitzahl; 
max. 69 Cent/Min/SMS)
Die 24-Stunden-Notdienstbereit-
schaft wechselt täglich um 9 Uhr 
morgens.
Aktuelle Notdienstpläne der Apo-
theken finden Sie auch im Internet 
unter www.aknr.de
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
ALZHEIMERSPRECHSTUNDE
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kostenfrei im Seniorenzentrum Sieg-
burg
Friedrich-Ebert-Straße 16, 53721 
Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines jeden 
Monats um 16.30 bis 18 Uhr. (Park-
möglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen zu 
Alzheimer und anderen Demenz-
erkrankungen erörtert werden. 
Begleitung: ein Facharzt der Praxis 
Fetinidis, Kelzenberg und Sarkessian 
und Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: Tel.-
Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffenen-
Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Weitere Informationen sind im Rat-
haus, Tel.-Nr.: 02295-4925, erhält-
lich.
SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENT-
RUM
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich 
an Menschen in seelischen Krisen 
oder mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
•	 Krisendienst und Beratungsstelle
•	 Angebote für ältere Menschen
•	 Angebote für Kinder und Ju-

gendliche
•	 Offene Kontakt- und Beratungs-

möglichkeiten

•	 Eingliederungshilfe
Für diese Städte und Gemeinden 
sind wir zuständig:
•	 Eitorf
•	 Windeck
•	 Ruppichteroth
•	 Neunkirchen-Seelscheid
•	 Much
•	 Königswinter
•	 Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten erreichen 
Sie uns, wenn Sie Fragen haben oder 
einen Beratungstermin vereinbaren 
wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt- 
und Beratungsmöglichkeiten für alle 
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14 bis 17 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 53809 Ruppich-
teroth
Montag: 9 bis 12.30 Uhr
Dienstag: 18 bis 21 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 53639 Königs-
winter
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 0172-7364635
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
rund um die Uhr erreichbar ist. Die 
mehr als 60 Fachberaterinnen sind 
wie folgt erreichbar:

Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie über 
Chat und E-Mail auf der Website 
www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur 
gewaltbetroffene Frauen, sondern 
beraten auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit 
können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertagespflege-
plätzen und allgemeine Fragen zur 
Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546, Mo bis 
Do 8:30 bis 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth
im „Café Alte Schule“, Burgstr. 14, 
53809 Ruppichteroth
Jeden 2. u. 4. Donnerstag / Monat 
von 15 bis 17 Uhr / telefonisch unter 
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte So-
ziallotsen. Ob es um finanzielle oder 
familiäre Probleme geht, um die Su-
che nach einem Kindergartenplatz 
oder einer Seniorenbetreuung, oder 
ob Hilfestellung beim Ausfüllen eines 
Antrages gefragt ist - die Lotsen hel-
fen weiter. Sie kennen das Hilfenetz 
in Ruppichteroth und Umgebung 
und arbeiten eng mit Fachdiensten 
wie der Allgemeinen Sozialbera-
tung des SkF (Sozialdienst katho-
lischer Frauen: Frau Zimmermann, 
0175 5708636 jeden 2. u. 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr) zusammen. Die 

Soziallotsen sind für jeden da - un-
abhängig von Konfession oder Welt-
anschauung. Ihre Hilfe macht auch 
an den Gemeindegrenzen nicht Halt.
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r
Persönlicher Ansprechpartner für alle 
Zugewanderten ist der Neubürger-
beauftragte des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Ludwig Neuber. Er bietet nach 
telefonischer Vereinbarung Sprech-
stunden an. Termine können mit ihm 
telefonisch unter der Tel.-Nr.: 02295-
902318 oder 0160-8230810 oder 
per E-Mail an ludwig@neuber.de 
vereinbart werden.
Der Kontakt kann auch über das 
Kommunale Integrationszentrum 
des Rhein-Sieg-
Kreises, -Der Landrat-, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, 53721 Siegburg, 
Tel.-Nr.: 02241-132107, E-Mail: 
integration@rhein-sieg-kreis.de 
hergestellt werden.
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Bundesweiter Warntag am 10. September 2026:  
Um 11.00 Uhr heulen die Sirenen!
Nach dem landesweiten Warntag 
im März 2026 findet am Donners-
tag, den 10. September 2026, 
der nächste bundesweite Warn-
tag statt.
Bund und Länder hatten sich auf 
einen gemeinsamen Aktionstag im-
mer an jedem zweiten Donnerstag 
im September (ab dem Jahr 2020) 
geeinigt.
An diesem Aktionstag werden bun-
desweit alle Warnsysteme getestet.
Durch die Übung soll die volle 
Funktionsfähigkeit der Systeme zur 
Warnung der Bevölkerung überprüft 
werden. Auch die Warn-App „NINA“ 

wird getestet.
Zudem möchte die Kreisleitstelle die 
Bürgerinnen und Bürger an die Be-
deutung der Sirenensignale erinnern.
Um etwa 11:00 Uhr werden im ge-
samten Kreisgebiet sämtliche Sire-
nen die folgenden Signale abgeben:
Warnsirenenprobe
Was hört man? Die Sirenentöne 
Entwarnung - Warnung - Ent-
warnung
Wie lange hört man den Ton? je-
weils ca. 1 Minute
Was bedeutet diese Tonabfolge? 
Keine Gefahr - Die Warnsyste-
me werden getestet.

Die einzelnen Sirenen-Signale klin-
gen wie folgt:
Warnung
Was hört man? auf- und ab-
schwellender, ununterbroche-

ner Heulton
Wie lange hört man den Ton? 
1 Minute
Was bedeutet dieser Ton? Gefahr - 
Radio einschalten

So sollten sich die Bürgerinnen und 
Bürger beim Sirenensignal „War-
nung“ im Ernstfall verhalten:
-	 geschlossene Räume aufsu-

chen
-	 Fenster und Türen schließen

-	 Radio einschalten und auf 
Durchsagen achten, Nach-
barn unterrichten

-	 Radio Bonn/Rhein-Sieg (je 
nach Empfangsort: 91,2; 
94,2; 97,8; 99,9; 104,2; 

107,9 MHz)
-	 auch auf eventuelle Laut-

sprecherdurchsagen von 
Feuerwehr oder Polizei ach-
ten

-	 die Notrufnummern 110 und 
112 nur bei wirklichen Not-
fällen anrufen.

Da es sich am Donnerstag, den 10. 
September 2026, nur um einen 
Probealarm handelt, sind diese 
Vorsichtsmaßnahmen an diesem Tag 

natürlich nicht erforderlich.
An den Warnton schließt sich des-
halb der Entwarnton in Form eines 
einminütigen, durchgängigen Heul-
tons an:
Entwarnung der Bevölkerung
Was hört man? ununterbrochener 
Heulton
Wie lange hört man den Ton? 
1 Minute
Was bedeutet dieser Ton? Gefahr 
vorüber

Beim Probealarm der Warnsirenen 
wird auch die Radio-Durchsage ge-
testet.
Das bedeutet, die Feuerwehr schal-
tet sich bei Radio Bonn/Rhein-Sieg 
direkt live in das laufende Pro-
gramm, um wichtige Informationen 
an die Bevölkerung weiterzugeben.
Warn-App NINA
Zudem wird die kostenlose Warn-
App „NINA“ (Notfall-, Informa-
tions- und Nachrichten-App) in 
diesem Zusammenhang getestet.
Hierüber können Feuer- und Ret-
tungsleitstellen bei Großbränden, 
Unfällen mit Gefahr- stoffen oder 
ähnlichen Unglücksfällen die Nut-
zerinnen und Nutzer von Smart-
phones direkt warnen. Wer diese 
Warn-App auf seinem Gerät instal-
liert hat, bekommt die Probewarn-
meldung für den eingestellten Ort 
oder den aktuellen Standort direkt 
auf seinem Smartphone angezeigt.
Cell Broadcast
Auch in diesem Jahr wird der Mo-
bilfunkdienst „Cell Broadcast“ er-
probt.
Über Cell Broadcast werden Warn-

nachrichten in akuten Gefahren-
situationen direkt als laute Push-
Nachricht auf Mobilfunkgeräte und 
Smartphones gesendet.
Die Nachrichten werden dabei wie 
ein Radiosignal an alle in einer be-
stimmten Funkzelle eingebuchten 
Geräte gleichzeitig übertragen.
Weitere Informationen zu den 
Warntagen finden Sie auf den 
Internetseiten des Ministeriums 
des Innern des Landes Nordrhein-
Westfalen (https://www.im.nrw/
themen/gefahrenabwehr/warnung) 
und des Bundesamtes für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe 
(https://www.bbk.bund.de) unter 
der Rubrik „Warnung & Vorsorge“.
Ruppichteroth, 
den 11. August 2026
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Herzlichen Glückwunsch
Frau Ellen Sieber, Ruppichteroth-Reiferscheid, zur Vollendung des 
80. Lebensjahres am 4. September 2026.

Beratung rund um Pflege, Alter und Unterstützung

Notarsprechtag  
in Ruppichteroth
Der nächste Sprechtag von Herrn 
Notar Stefan Wegerhoff, Hennef, fin-
det am Freitag, dem 04. September 
2026, in der Zeit von 9.00 - 11.30 
Uhr, im Rathaus in Schönenberg, 
Zimmer 202, statt.
Termine bitte ich ausschließlich 
beim Notariat in Hennef unter der 

Telefon-Nummer 02242 / 92410 zu 
vereinbaren. Die weiteren Notar-
sprechtage werden rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt bekanntgegeben.
Ruppichteroth, den 24. August 2026
Der Bürgermeister:
Im Auftrag:
Rüdiger Kulartz

Ende: Rathaus Info

Evangelische Kirchengemeinde 
Liebe Gemeinde,
hiermit lade ich Sie und euch herzlich 
zu unserer nächsten Gemeindever-
sammlung ein. Sie findet statt im 
Anschluss an den Gottesdienst am 
Sonntag, 6. September, um 12 Uhr 
im Gemeindehaus „Arche“.
Wir freuen uns über zahlreiches Er-
scheinen.
Es grüßt herzlich
gez. Inge Helser
Vorsitzende des Presbyteriums
Am 22. September um 19 Uhr gibt es 
den Themenabend „Saat und Ernte 
in der Bibel“.
Welche Emotionen und weitere As-
pekte verbinden sich in biblischen 

Texten mit den Themen „Saat“ und 
„Ernte“? Und was können wir dar-
aus mitnehmen für unsere heutige 
Zeit: Einerseits erscheint der Zugang 
zu Lebensmitteln in den Supermärk-
ten unbegrenzt möglich. Anderer-
seits sind Ernten mitunter durch 
die veränderten Klimabedingungen 
bedroht. Darüber sprechen wir mit 
Eva-Maria Gummelt, Studienleiterin 
an der Evangelischen Akademie im 
Rheinland.
Bei Interesse bitte bis zum 17. Sep-
tember persönlich oder per E-Mail im 
Gemeindebüro anmelden.
Unsere Veranstaltungen:
Mittwoch, 2. September

keine Veranstaltungen
Donnerstag, 3. September
8 Uhr - Einschulungsgottesdienst der 
Grundschule Winterscheid
9.30 Uhr - Einschulungsgottesdienst 
der Grundschule Schönenberg
15 bis 17 Uhr - Donnerstagssenioren 
im Café „Alte Schule“
Freitag, 4. September
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
16 Uhr - Teenie-Tiger Ferienpass-Ak-
tion bitte anmelden
18 Uhr - Jugendcafé Ferienpass-Ak-
tion bitte anmelden
Samstag, 5. September
10 bis 15 Uhr - KonfiZeit
Sonntag, 6. September

11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Kathrin Reinert, Begrüßung der 
neuen Konfis und der Gemeinde-
praktikanten, Einführung der neuen 
Presbyter*innen
im Anschluss Gemeindeversamm-
lung in der Arche
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
Montag, 7. September
keine Veranstaltungen
Dienstag, 8. September
9.15 Uhr - Spielgruppe 
(bis Kindergartenalter)
15 bis 17 Uhr - Strick- und Häkelcafé 
„Alte Schule“

>>>

Fragen rund um Pflegebedürftig-
keit, Unterstützung im Alltag oder 
Fragen zum Älterwerden betreffen 
viele Menschen. Häufig entstehen 
neue Herausforderungen und es be-
steht ein großer Informations- und 
Beratungsbedarf.
Die Senioren- und Pflegeberatungs-
stelle der Gemeinden Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth steht 
Bürgerinnen und Bürgern deshalb 
mit Rat und Unterstützung zur 
Seite.
Das Beratungsangebot richtet sich 
ausdrücklich an Bürgerinnen und 
Bürger jeden Alters - sowohl an äl-
tere Menschen als auch an jüngere 
Personen sowie deren Angehörige, 
die Informationen oder Hilfe zu 

den Themen rund um Pflege, Ver-
sorgung, Betreuung oder Unterstüt-
zungsangebote benötigen.
Beraten wird unter anderem zu fol-
genden Themen:
•	 Pflegegrade und Leistungen der 

Pflegeversicherung
•	 Unterstützung im Alltag
•	 Ambulante Hilfen und Betreu-

ungsangebote
•	 Entlastungsmöglichkeiten für 

pflegende Angehörige
•	 Wohnen und Versorgung im Al-

ter
•	 Vorsorge
•	 Angebote für Seniorinnen und 

Senioren
•	 Vermittlung weiterer Unterstüt-

zungs- und Beratungsangebote

Die Beratung ist für die Bürgerin-
nen und Bürger beider Gemeinden 
kostenlos und an drei Standorten 
möglich:
Neunkirchen-Seelscheid
Rathaus Neunkirchen, Hauptstraße 
78, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
Erdgeschoss, Zimmer-Nr. 010
Bürgerbüro Seelscheid, Driescher Str. 
2, 53819 Neunkirchen-Seelscheid
in den Räumen der Bücherei Seel-
scheid (Eingang hinter dem Ge-
bäude)
jeden 1. Mittwoch im Monat
Ruppichteroth
Rathaus Schönenberg, Rathausstra-
ße 18, 53809 Ruppichteroth, Erd-
geschoss, Zimmer-Nr. 121
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

Die Beratungsräume sind barrierefrei 
erreichbar. Auch Hausbesuche sind 
bei Bedarf möglich. Damit wir uns 
ausreichend Zeit für Ihr Anliegen 
nehmen können, bitten wir um eine 
vorherige Terminvereinbarung.
Kontakt:
Telefon: 02247 303-101 (für beide 
Kommunen)
E-Mail: seniorenundpflege@neun-
kirchen-seelscheid.de oder
E-Mail: seniorenundpflege@rup-
pichteroth.de
Die Gemeinden informieren regel-
mäßig über das Angebot der Senio-
ren- und Pflegeberatungsstelle und 
möchten Bürgerinnen und Bürger er-
mutigen, frühzeitig Unterstützung in 
Anspruch zu nehmen.
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16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
Mittwoch, 9. September
keine Veranstaltungen
Donnerstag, 10. September
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der „Alten 
Schule“
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt im Café 
„Alte Schule“
Freitag, 11. September

11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, 12. September
keine Veranstaltungen
Sonntag, 13. September
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
i. R. Karl-Heinz Bassy
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 
Bücherei

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Seniorentreff Café Alte Schule

Die Polizei berät am Mittwoch, 
16. September, 15 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unserem 
nächsten Seniorentreff ins Café „Alte 
Schule“ ein. Häufig versuchen Be-
trüger am Telefon oder an der Haus-
türe Menschen zu verunsichern und 
wenden gemeine Tricks an, um an 

Geld und Wertsachen zu kommen.
Die Polizei berät uns und gibt wert-
volle Tipps, wie wir uns vor diesen 
Betrügern schützen können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und bitten um eine verbindliche An-
meldung bis zum 14. September 
unter Tel.: 0178-9752943

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 3. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 6. September, 23. Sonn-
tag im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 10. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 13. September, 24. 
Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Welttag der Kom-
munikationsmittel
9.30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Der Kinderchor St. Anna Her-
merath hat im September die 
Proben wieder aufgenommen 
und freut sich auf regen Zuwachs. 
Herzlich willkommen an alle gerne 
singenden Kinder ab vier Jahren!
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken ab vier Jahre - 15 bis 

15:45 Uhr

•	 Kinderchor ab 2. Schuljahr - 
15:45 bis 16:45 Uhr

•	 Jugendchor ab 5. Schuljahr - 
15:45 bis 17:15 Uhr

Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29, 
53819 Neunkirchen-Hermerath
Zum nächsten Begegnungscafé 
laden wir dann am Freitag, den 4. 
September um 14:30 Uhr, in unser 
Pfarrheim in Hermerath ein. Hier ist 
jeder willkommen. Es werden auch 
dringend noch helfende Hände zur 
Unterstützung gesucht. Auch wer-
den Kuchenspenden dankend an-
genommen! Für alle Besucher wird 
ein Sparschwein aufgestellt und um 
einen Beitrag gebeten, damit werden 
dann Kaffee und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Am 6. September um 11 Uhr 
dürfen wir drei neue Mitarbeiter 
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

rospekt

®Hydrangea paniculata    

• Sehr kompakter, stabiler Wuchs
• Rubinrote Blütenfarbe mit langer Wirkung
• Reichblühend vom Sommer bis in den Herbst

• Ideal für Kübel und kleine Pflanzflächen
• Sonne bis Halbschatten• Pflegeleicht und zuverlässig

Spätsommer       im Garten!

9.99
27.99

in der Hl. Messe in St. Margareta 
vorstellen: Kaplan Emmanuel Ja-
tau, Gemeindereferentin Britta 
Schöllmann und Verwaltungs-
leiter Andreas Ballhaus. Im An-
schluss an die Hl. Messe besteht die 
Möglichkeit zum Kennenlernen der 
neuen Mitarbeiter.
Ab dem 9. September beginnt ein 
Jugend Alpha Kurs im Pfarrheim 
in Much für alle zwischen 14 und 

17 Jahren, die Lust haben im ent-
spannten Rahmen über die großen 
Fragen des Lebens Gedanken zu 
machen. 
Es wir gemeinsam gegessen, ein Film 
geschaut und sich darüber ausge-
tauscht. Nähere Infos im Schau-
kasten.
Herzliche Einladung zur nächsten 
Frauenmesse in St. Margareta 
am Freitag, 11. September, um 9 Uhr 

mit anschließendem Frühstück.
Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 12. September, 
haben Sie wieder Gelegenheit fair 
gehandelte Waren vor und nach der 
Heiligen Messe zu kaufen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Pfarrbüro St. Anna
Am 10. und 11. September sind 
unsere Büros geschlossen.

Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: 
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 6. September
9.30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 8. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 13. September
9.30 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag d. Kommunika-
tionsmittel
Besondere Mitteilungen:
Ab September wird in der Wochen-
messe nicht mehr f. d. Verstorbenen 
der vergangenen 10 Jahre gebetet. 
Somit entfällt auch das Einladungs-
schreiben für die Angehörigen.
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im „Café Alte Schule“, Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 1. Oktober, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Die Jubelkommunion wird am So, 
20. September, 9.30 Uhr sein. Die 
persönlichen Einladungen sind ver-
sendet. Wenn Sie auch dabei sein 
möchten, melden Sie sich bitte im 
Pastoralbüro.
Bücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis 
17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 6. September
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 9. September
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 10. September
8.15 Uhr - Schulmesse
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 13. September
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Kollekte: 

Welttag der Kommunikationsmittel
Besondere Mitteilung:
Ab September wird in der Wochen-
messe nicht mehr für die Verstor-
benen der vergangenen 10 Jahre 
gebetet. Somit entfällt auch das 
Einladungsschreiben für die Ange-
hörigen.
Die Jubelkommunion wird am So, 
4. Oktober, 11 Uhr sein. Die persön-
lichen Einladungen sind versendet. 
Wenn Sie auch dabei sein möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro.
Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können Sie 
spenden auf das Konto der Kath. 
KG St. Maria Magdalena bei der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
St. Josef, Bröleck
Samstag, 5. September
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 7. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 8. September
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 11. September
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 12. August
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag der Kommunika-
tionsmittel
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 5. September
18.30 Uhr - Hl.M.
14 Uhr - Trauung Martin Peters u. 
Lara Mathieu
Sonntag, 6. September
9.30 Uhr - Hl.M. mit NGL-Liedern 
und Band
Dienstag, 8. September

8 Uhr - RK f.d. Kranken
8.30 Uhr - Frauenmesse, anschl. 
Frühstück
Mittwoch, 9. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Samstag, 12. September
15 Uhr - Trauung Justin Lang u. Jana 
Schibur
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 13. September
9.30 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Welttag der Kommunika-
tionsmittel
20 Uhr - Nightfever mit Band
Besondere Mitteilung:
Ab September wird in der Wochen-
messe nicht mehr für die Verstor-
benen der vergangenen 10 Jahre 
gebetet. Somit entfällt auch das 
Einladungsschreiben für die Ange-
hörigen.

Die diesjährige Jubelkommu-
nion wird am So, 11. Oktober, 9.30 
Uhr sein. Die persönlichen Einladun-
gen gehen nun bald an alle, die sich 
bislang im Büro gemeldet haben.
Wenn Sie auch dabei sein möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro.
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Die Einladungen zur Anmeldung 
für den neuen Erstkommunion-
kurs sind versendet. Falls Ihr Kind 
die dritte Klasse besucht und Sie bis 
jetzt keine solche Einladung erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im Pas-
toralbüro. Vielen Dank.
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Am 6. September um 11 Uhr 
werden in der Hl.M. in St. Mar-
gareta zu Neunkirchen drei 
neue Mitarbeitende vorge-
stellt: Kaplan Emmanuel Jatau, Ge-
meindereferentin Britta Schöllmann 
und Verwaltungsleiter Andreas Ball-
haus. Im Anschluss daran besteht 
die Möglichkeit zum Kennenlernen.
NGL: Neues Geistliches Lied, 
begleitet mit Band: Vor Beginn 
der Hl.M. werden zusammen mit 
einem kleinen Chor u. einer Band 
neue Lieder eingeübt. Damit in 
der Messe dann auch kräftig mit-
gesungen wird, gibt es natürlich 
auch Liedblätter. Im Wechsel mit 
den „normalen“ Familienmessen, 
die immer am ersten Sonntag des 
Monats durchgeführt werden, gibt 
es dann dieses neue Format ohne 
Orgel.
JUBELKOMMUNIONEN 2026:
Ruppichteroth: 20. September, 
9.30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9.30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament 
der Hl. Kommunion empfangen ha-
ben und gerne eine Einladung zur 
Jubelkommunion erhalten möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro.
„Kath. Familienzentrum Bröl-
tal“:
Klaaferei - Café: Treff zum Unter-
halten bei Kaffee u. ‚Platz‘
Die, 15. September, 15 bis 16 Uhr 
Kirchenführung St. Servatius
Info + Anmeldung: C. Giese: 
01520 9420649

„Komm zur Mitte“ - Zufrieden-
heit spüren: Do, 17. September, 
18 Uhr
Inspirierende Texte und einfühlsa-
me Illustrationen aus Bilderbüchern 
für Erwachsene laden dazu ein, den 
eigenen Gefühlen mutig Raum zu 
geben. „Freude im Herzen?“ Dieser 
Frage nähern wir uns gemeinsam 
- im Austausch zwischen den Ge-
nerationen, mit Musik, kreativen Im-
pulsen und Zeit für Begegnung. Ein 
Angebot für Jugendliche, Erwach-
sene und Seniorinnen und Senioren 
(ca. 16 bis 96 Jahre, max. 20 Teil-
nehmende) mit Martina Grönwoldt
Kosten: 5 Euro; Pfarrsaal St. Maria 
Magdalena, Am Kirchberg 1, 53809 
Ruppichteroth
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161; pastoralbuero.rup-
pichteroth@erzbistum-koeln.de
Kamishibai-Erzähltheater:	
„Borst vom Forst“ m. Nicole 
Follmann: Mi, 30. September, 
16.30 Uhr für 12 Kinder im Alter 
zwei bis sechs Jahren - kostenfrei! 
Bücherei St. Servatius, Hauptstr. 19, 
53809 Ruppichteroth; Info u. An-
meldung: Pastoralbüro 02295 5161
Alle Angebote unseres ‚Kath. 
Familienzentrums Bröltal“ fin-
den Sie auf unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de 
und werden vom kath. Bildungs-
werk u. vom Erzbistum Köln ge-
fördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do im Monat von 
15 bis 17 Uhr / 015736532204 er-
reichbar. Allgemeine Sozialberatung 

des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: 
Fr. Zimmermann, 0175 5708636 
jeden 2. und 4. Do in Much, 9 bis 
12 Uhr).
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Ruppich-
teroth
IBAN 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Bei erwünschter Spendenquittung 
bitte vollständige Anschrift ange-
ben.
Tafel:
Die Tafel versorgt über 500 Perso-
nen aus mehr als 170 Haushalten 
(109 Kinder) unseren Pfarreien, die 
sich über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 
bis 11 Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem die 
Tafelmitarbeiter genau das kaufen 
können, was am nötigsten fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen:
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-

hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: 
Pfr. Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich 
einer Änderung. Bitte informieren 
Sie sich auf unserer Homepage über 
den aktuellen Stand.
Gebetsintentionen bitte immer 
einen Monat im Voraus ange-
ben.
Die Gebetsintentionen können 
telefonisch, per Mail oder mit dem 
Bestellformular, das in den Kirchen 
ausliegt, aufgegeben werden.
Pastoralbüro:
Das Pastoralbüro ist am 10. und 11. 
September wegen einer IT - Umstel-
lung geschlossen.
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

Zusammenkunft: 3. September um 19 Uhr
Vortrag: 6. September um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Bürgerbus-Ruppichteroth
Neuer Fahrplan

Ab dem 1. September fährt der Bürg-
erbus mit neuem Fahrplan.
Der vom 1. Juni an geltende Probe-
fahrplan mit vielen Bedarfshalte-
stellen nach Anruf wurde ersetzt, 
da nicht ein einziges Mal Bedarf 
angemeldet wurde, so dass diese 
Haltestellen sowie die neuen Halte-
stellen in Hänscheid aus dem Fahr-
plan genommen wurden.
Sollte jemand in einem Außenort 

ohne Bürgerbus-Haltestelle in Zu-
kunft regelmäßig mitfahren wollen, 
so wende man sich an Ernst-Friedel 
Sixter, Tel. 02295/6156 oder Die-
ter Theuer, Tel. 02295/9098725.
Den neuen Fahrplan erhalten Sie im 
Rathaus, in den Arztpraxen, in der 
Apotheke, bei Banken und Friseurge-
schäften und natürlich im Bürgerbus.
Dieter Theuer, 
Vorsitzender

12. September: Baldeney-
see und Villa Hügel
AWO - Ortsverein Ruppichteroth/Much/
Neunkirchen-Seelscheid

Die AWO bietet für den 12. Septem-
ber eine Tagesfahrt nach Essen zum 
Baldeneysee und zur Villa Hügel an. 
Der Baldeneysee in Essen ist mehr 
als nur ein gewöhnlicher See. Hier 
trifft urbane Lebenslust auf unbe-
rührte Natur. Während einer Schiffs-
rundfahrt bietet sich vom Wasser aus 
ein schöner Blick auf die Sehenswür-
digkeiten am Baldeneysee. 
Nach der Schifffahrt geht es wei-
ter zur Villa Hügel in unmittelbarer 
Nähre des Baldeneysees. Die Villa 
Hügel war von 1873 bis 1945 das 
Wohnhaus der Unternehmerfamilie 
Krupp. Mit ihren 399 Räumen inmit-
ten eines 28 Hektar großen Parks 

über dem Baldeneysee gelegen, ist 
sie weit mehr als der Wohnsitz einer 
bekannten Unternehmerfamilie - sie 
ist ein Symbol des Zeitalters der In-
dustrialisierung Deutschlands.
Sie war zusätzlich Ort für Repräsen-
tationen und Empfänge für Festlich-
keiten. Kaiser, Könige, Unternehmer 
aus aller Welt, Politiker und Regie-
rungschefs vieler Nationen, Wis-
senschaftlicher und Künstler waren 
unter den illustren Gästen des Hau-
ses zu finden.
Auskünfte erhalten Sie unter 02295 
902170. 
Friedhelm Kaiser
(AWO-Vorsitzender)

Ein geschützter Raum  
für die eigene Trauer
Einladung zum Trauer-Treff

Wenn ein Mensch stirbt, ändert 
sich die Welt schlagartig. Trauer ist 
ein individueller Weg, der viel Kraft 
kostet. Umso wichtiger ist ein Ort, 
an dem Gefühle ohne Bewertung da 
sein dürfen.
Unser nächster Trauer-Treff ist 
am Dienstag, 8. September, um 
18 Uhr. Wir bieten Ihnen einen ge-
schützten Raum für Ihre Trauer. Die 

Treffen werden einfühlsam von ge-
schulten Begleitern moderiert. Im 
Kreis von Menschen mit ähnlichen 
Erfahrungen finden Sie Halt und 
Austausch.
Ambulanter Hospizdienst Much e.V.
Telefon: 02245 - 618090
E-Mail: 
kontakt@hospizdienst-much.de
www.hospizdienst-much.de
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Mitreissendes Kabarett  
mit Martin Zingsheim
Der Windecker Matineeverein startet das 
neue Herbstabonnement am 12. September 
um 20 Uhr im Haus des Gastes in Herchen

Sprachlich brilliant, herrlich ver-
rückt und mit hinreißender Musik 
eröffnet der bekannte Kabarettist 
MartinZingsheim am Samstag, 12. 
September, um 20 Uhr das Herbst-
abonnement des Windecker Mati-
neevereins. 
Der Träger zahlreicher Auszeich-
nungen verarbeitet in seinem 
Programm „Irgendwas mach ich 
falsch“ äußerst unterhaltsam die 
großen und kleinen Herausfor-
derungen, die uns alle tagtäglich 
strapazieren. Gut, wenn man das 
einfach mal von der komischen Sei-
te betrachten und darüber herzlich 
lachen kann!
Ob Politik oder Erziehung, ob be-
ruflich oder privat: ständig soll 
man kompetent abliefern alles auf 
die Kette kriegen und bloß keine 
Schwäche zeigen. Dabei kapiert 
man zwischen Informationsflut, 
Achtsamkeitsseminar und Klima-
wandel kaum noch etwas.

Zingsheim spielt das Spiel nun nicht 
mehr mit. Mit seinem feierlichen 
Bekenntnis „ Irgendwas mach ich 
falsch“ entsteht ein gewitztes, un-
terhaltsam tiefgründiges und herr-
lich verrücktes Kabarettprogramm 
- live und analog im Theater Ihres 
Vertrauens: dem Haus des Gastes in 
Herchen. Versprochen, da machen 
Sie nix falsch mit!
Einzelkarten können über www.
matineeverein.de online oder an 
der Abendkasse erworben werden.
Es besteht aber auch noch die Mög-
lichkeit, Abo-Karten für alle vier Ver-
anstaltungen (Martin Zingsheim, 
Thomas Freitag, Christine Prayon 
und Korff / Ludewig) für das Herbst-
abonnement zu kaufen, dieses ist 
online oder an der Abendkasse 
möglich, solange der Vorrat reicht. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180.
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Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

WIR STELLEN IHR BETT AUF IHRE INDIVIDUELLEN BEDÜRFNISSE EIN!

ERFOLGREICH DURCH EIGENE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Seminar für 
Sportvereine
„Öffentlichkeitsar-
beit im Sportverein“

Termin: Donnerstag, 24. September, 
18 bis 21.15 Uhr
Ort: Berufskolleg Siegburg Raum: 
Bauteil C (Seminarraum), Hochstraße 
1-7, 53721 Siegburg
Ein alter Grundsatz lautet: „Jeder hat 
die Öffentlichkeit, die er verdient“. 
Sind Sie mit dem Image Ihres Vereins 
zufrieden? Kennen und nutzen Sie 
konsequent alle Möglichkeiten der 
Öffentlichkeitsarbeit in Ihrem Verein?
Eines steht fest: Für den Erfolg und 
das Ansehen eines Vereins ist heu-
te eine gute Öffentlichkeitsarbeit 
unerlässlich. Sei es der interne In-
formationsfluss oder die externe 
Kommunikation. Die Qualität der 
Mitgliedergewinnung, die Zusam-
menarbeit mit den Behörden und die 
Sponsoring-/Werbeaktivitäten sind 

stark davon abhängig, welches Image 
Ihr Verein in der Öffentlichkeit hat.
Inhalte:
Grundlegende Aspekte der ÖA
Methoden und Mittel der ÖA
Organisatorische und rechtliche Rah-
menbedingungen
Ziele:
Die Teilnehmenden kennen die we-

sentlichen Grundlagen und Umset-
zungsmöglichkeiten der Öffentlich-
keitsarbeit. Sie sind in der Lage die 
Öffentlichkeitsarbeit in ihrem Verein 
systematisch anzulegen und zu be-
treiben. Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich online unter folgendem 
Link:  https://www.ksb-rhein-sieg.
de/shop/qualifizierung/vereinsma-

nagement/fortbildung/vm-c/g2026-
2800-45100
Die Infoveranstaltung ist kostenfrei.
Weitere Informationen rund um das 
Seminar erhalten Sie unter der Tele-
fonnummer 02241/69060 oder per 
E-Mail: kontakt@ksb-rhein-sieg.de.
Irma Gillert
(Geschäftsführerin)
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Zeit schenken und Gutes tun
Der ambulante Hospizdienst beim Sommerfest der Evangelischen Altenhilfe in Seelscheid

Trubel, Begegnungen und jede Men-
ge gute Laune prägten das Sommer-
fest im Evangelischen Altenhilfe-

zentrum Seelscheid. Auch wir vom 
Ambulanten Hospizdienst Much wa-
ren in diesem Jahr mit einem ganz 

besonderen Stand vertreten, der 
ganz im Zeichen von Entspannung 
und persönlichem Austausch stand.
Unter dem Motto „Wir schenken 
Zeit“ boten wir den Bewohnern, 
Angehörigen und Gästen eine wohl-
tuende, kostenlose Handmassage 
an. Das Angebot wurde wunderbar 
angenommen: Bei berührenden Mo-
menten und beruhigenden Düften 
entstanden auf dem Festplatz so-
fort offene, herzliche Gespräche. Es 
zeigte sich einmal mehr, wie wichtig 
solche kleinen Auszeiten und ech-
ten Begegnungen im Alltag sind. Wir 

blicken sehr dankbar auf viele be-
reichernde Unterhaltungen zurück.
An dieser Stelle möchten wir auch 
auf unsere weiteren Angebote hin-
weisen: In Fragen der palliativen Be-
ratung sowie beim Ausfüllen Ihrer 
Patientenverfügung sind wir vertrau-
ensvoll für Sie da. Sprechen Sie uns 
bei Fragen jederzeit an!
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Telefon: 02245 - 618090
E-Mail: 
kontakt@hospizdienst-much.de
www.hospizdienst-much.de

Willkommensschild und unser Stand für die kostenlose Handmas-
sage auf dem Sommerfest. 

Die wohltuende Handmassage als Zeichen der Zuwendung und 
Nähe wurde von vielen Bewohnern und Angehörigen gerne an-
genommen.
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Wir feiern ei-
nen „Tag der 
Briefmarke“
80 Jahre Siegburger Briefmarken-
freunde e.V. sowie 40 Jahre Consi-
lium Philatelicum des BDPh, gefeiert 
mit einem „Tag der Briefmarke“ im 
Stadtmuseum Siegburg am 12. und 
13. September.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.siegburger-briefmarken-
freunde.de
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Anzeige
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„Ich wünschte, meine Eltern wären noch zusammen“
Gruppenangebot für Kinder getrennter Eltern ab 29. September 

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Eine Grup-
pe für Kinder im Alter von acht bis 
zehn Jahren, deren Eltern getrennt 
sind, startet Ende September in der 
Familienberatungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises in Eitorf. Sie richtet sich 
an Kinder, die in Eitorf, Windeck und 
Ruppichteroth leben. 
Die Trennung der Eltern ist für vie-
le Kinder eine schmerzhafte Erfah-
rung. Die Beziehungen zu beiden 
Elternteilen verändern sich und es 
ist oftmals nicht leicht, die damit 
verbundenen Gefühle auszuhalten 
und einzuordnen. 
In den Gruppenstunden erhalten 
die Kinder auf spielerische Art und 
Weise Unterstützung im Umgang 
mit ihren Gefühlen und im Einfin-
den in die veränderte Lebenssituati-

on. Die Kinder treffen sich an sechs 
Dienstagnachmittagen von 15:30 
Uhr bis 17 Uhr ab 6. Oktober; die 
nachfolgenden Gruppenstunden 
sind am 13. Oktober, 3. November, 
10. November, 17. November, 24. 
November. Die Gruppe wird ange-
leitet von Sozialpädagogin Christi-
na Kohn und Dipl. Heilpädagogin 
Alexandra Hitzig. 
Die Eltern werden an zwei Nachmit-
tagen, vor Beginn der Gruppe am 
29. September, und nach Abschluss 
der Gruppe am 1. Dezember, jeweils 
von 15:30 Uhr bis 17 Uhr, über das 
Konzept und wichtige Inhalte in-
formiert. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um eine Anmeldung bis zum 
11. September, telefonisch über 

02243 92200 oder per E-Mail an 
fb-eitorf@rhein-sieg-kreis.de ge-
beten. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Das kostenfreie Angebot 

findet in der Beratungsstelle für 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Am Eichelkamp 17, 53783 
Eitorf, statt. 
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige 
Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage planbar 
und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 
einer Nettomiete von vier bis sechs 
Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Ren-
dite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-

kerung, guter Infrastruktur und leben-
digem Arbeitsmarkt. Dort lassen sich 
Wohnungen nicht nur leichter ver-
mieten, sie gewinnen auch langfristig 
an Wert. Wer auf die richtige Lage 
setzt, schafft damit die Grundlage für 
eine stabile und lohnende Investition.

Ein Baustein für die Altersvor-
sorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genügend 
Eigenkapital startet, Rücklagen bildet 
und einen Anlagehorizont von zehn 

bis fünfzehn Jahren einplant, schafft 
sich ein Stück finanzielle Unabhängig-
keit. Damit sind Immobilien nicht nur 
eine sichere Kapitalanlage, sondern 
auch ein verlässlicher Baustein für die 
persönliche Altersvorsorge.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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7. (Spät-)Sommerfest
Bürgerverein Halscheid e.V.

Konzert mit Ars Choralis Coeln
Förderverein St. Patricius Eitorf

Wir laden herzlich zum Konzert mit 
Ars Choralis Coeln am Samstag, 5. 
September, um 19 Uhr, in die Kloster-
kirche St. Agnes in Eitorf - Merten 
ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und 
Ars Choralis Coeln präsentieren uns: 
„Von der Schechina“, Gottes Gegen-

wart unter den Menschen.
Das Programm entfaltet eine mu-
sikalische - spirituelle Reise durch 
zentrale Texte biblischer Dichtung. 
Zwischen stiller Versenkung und 
freudigem Lobpreis entsteht ein 
lebendiger Klangraum, in dem Mu-
sik zur Begegnung wird - mit den 

anderen, mit sich selbst und mit 
der Gegenwart Gottes unter den 
Menschen.

Wir freuen uns, dass wir Ars Choralis 
Coeln zum wiederholten Male als 
Gast in unserer Klosterkirche begrü-
ßen können.

Der Eintritt ist frei - es wird eine Tür-
kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e.V. mit Un-
terstützung der Kunststiftung NRW, 
der Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf Ihren Besuch.

Der Bürgerverein Halscheid e.V. 
möchte auf diesem Wege alle Be-
wohner und Freunde recht herzlich 
zum 7. (Spät-)Sommerfest am Sams-

tag, 19. September, ab 15 Uhr, auf 
dem Festplatz unterhalb vom Fried-
hof in Halscheid einladen.
Für die Kinder gibt es viel Unterhal-

tung und Spielmöglichkeiten. Lasst 
euch überraschen!
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches 
Erscheinen und ein gemütliches Bei-
sammensein in netter Atmosphäre!
Euer Bürgerverein
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Wasserverbrauch im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toiletten-
spülung genutzt. Erst danach folgen 
Wäschewaschen, Geschirrspülen 
oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnittlich 
zahlen Haushalte in Deutschland je-
doch mehrere Euro pro Kubikmeter für 
Frisch- und Abwasser zusammen. Da-
bei summieren sich kleine Verbrauchs-
unterschiede über ein Jahr hinweg 
spürbar. Besonders relevant wird das 
beim Warmwasser: Wer kürzer duscht, 
spart nicht nur Wasser, sondern gleich-

zeitig Heizenergie. Der ADAC verweist 
darauf, dass bereits kleine Verände-
rungen im Alltag Wirkung zeigen 
können. Ein tropfender Wasserhahn 
etwa kann pro Jahr mehrere tausend 
Liter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch oft 
unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-

lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 

sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-
dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Taizé  
in Rosbach
Inmitten unseres oft hektischen All-
tags möchten wir gemeinsam zur 
Ruhe kommen, innehalten und neue 
Kraft schöpfen. Mit den meditativen 
Gesängen von Taizé, Zeiten der Stil-
le, Gebeten und biblischen Impulsen 
entsteht ein Raum, in dem wir ein-
fach da sein dürfen - vor Gott und 
miteinander. Herzlichen Einladung 
an alle, die sich nach Ruhe sehnen, 
die Kraft und Hoffnung suchen oder 
einfach eine besondere Zeit des Ge-
bets erleben möchten.
Am Freitag, 4. September, um 20:30 
Uhr, in der katholischen Kirche St. 
Joseph Rosbach.
Komm, wie du bist. Nimm dir Zeit. 
Lass dich von der Stille und den Ge-
sängen berühren.
Wir freuen uns auf deinen Besuch,
Martin Trójca & Romina Holschbach

Besondere Taizé-Atmosphäre 
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Pflege sucht Personal
Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit Jah-
ren nach Fachpersonal. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der pflegebedürftigen 
Menschen weiter an.
Mehr Auszubildende, hoher Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist die 
Zahl der Beschäftigten in der Pfle-
ge in NRW zuletzt gestiegen. Auch 
die Zahl neuer Ausbildungsverträge 
nimmt zu. Trotzdem rechnen Fach-
leute langfristig weiterhin mit einem 
hohen Bedarf an Pflegepersonal. 
Der demografische Wandel verschärft 
die Situation zusätzlich. Immer mehr 
ältere Menschen benötigen Unter-
stützung, gleichzeitig erreichen viele 
Beschäftigte selbst das Rentenalter.
Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 

Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. Dazu kommen Schicht-
dienste und Dokumentationspflich-
ten. Viele Einrichtungen versuchen 
deshalb, mit besseren Arbeitsbedin-
gungen und flexibleren Arbeitszeiten 
neue Beschäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung inter-
nationaler Fachkräfte. Ohne Personal 
aus dem Ausland könnten zahlreiche 
Einrichtungen ihren Betrieb kaum 
noch vollständig aufrechterhalten.
Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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